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Kein CE-II Fall 

Neudorf - Kreis Bruchsal-Büchenau 

Bekannt wurde CENAP dieser Pall am 26.Juni 1979»als ich an 
meinem Arbeitsplatz von einem Kollegen auf diese Sache auf¬ 
merksam gemacht wurde. 

Von Ihm erfuhr ich,das seine Tageszeitung in den letzten lägen 
ein Bericht mit Foto gebracht hätten,doch sei Ihm leider nicht 
mehr das genaue Datum bekannt,er wüsäite nur im Moment,das sich 
dies über Büchenau bei Bruchsal abgespielt hätte. 

Mit diesen Daten,begann ich dann am nächsten Tag meine Recher¬ 
chen und stellte über die Tel.-Auskunft die Telephonnummer von 
der betreffenden Zeitiing fest.Kurz darauf rief ich dann bei der 
Redaktion in Bruchsal an,bei der ich erfuhr,das Sie einen Bericht 
über ein UPO über Büchenau gebracht hätten xmd das dabei Lande¬ 
spuren hinterblieben wären die von der Polizei angeblich an die 
Universiftät in Karlsruhe zur Untersuchung gegeben worden wären. 
Leider war der Verfasser des Berichtes zu diesem Zeitpimkt nicht 
in der Redaktion,über den ich hätte mehr erfahren können,und so 
bat ich •um Zusend'ung des betreffenden Zeit’ungsartikels,was man 
mir auch versicherte.Auf meine Frage ob es schon Ergebnisse bei 
der Untersuchung gegeben habe,konnte man mir zu diesem Zeitpunkt 
nicht sagen. 

Ein paar Tage später dann,als die z-ugesicherte Ausgabe immer noch 
nicht vorlag,rief ich nochmals die Bruchsaler Redaktion der 
"Badische Neueste Nachrichten" an,wobei ich diesmal Herrn Günter 
Kunz der verantwortlich für den Zeitungsbericht war antraf und 
über Ihn weiteres erfuhr. 

So sagte er mir auch gleich,das schon Ergebnisse von der Unter- 
such'ung vor liegen würden, die besagten, das es sich bei den "Lande- 
spuren”'um verbranntes Müllsäcke handeln sollte,diese Brklärung habe 
er allerdings nicht selbst von der Polizei bekommen.So fragte ich 
Ihn ob er mir die betreffende Telephonnummer der Polizei-Stelle 
geben könnte,wora'uf er mir diese durchsagte.Ich bat dann nochmals 
■um die Zusendung der betreffenden Ausgabe der 'rBNN",nachdem diese 
bisher noch nicht eingetroffen war. 

Am nächsten Tag hrhielt ich dann per Post die Ausgabe der "BNN” : 
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DIESES VERKOHLTE ETWAS wurde Id Bttchenaü In einem SparfeUeker fCfunden. Knn savor 
floK nacfa Aussace eines Neudorter Aufenaeufen ein leuobtender Gefenstand vam Himmel. 

Foto: gOk 


Herkunft noch unklar: ^ >. •-r,v. 

Ein brennendes nlJFO" landete 
im Büchenauer Spargelacker 

Vieles spricht fUr Mülchtkosmlsche** Erklärung 

Von unserem Mitarbeiter Günter Kunz ^ 



I 


BRUCHSAL-BCCHENAU. UFO-Alann in BUcfaenanl Am Dienatagabend um 81.41 Uhr aab ela 
Autofahrer aus Neudorf etwa 50 Meter nach dem Ortaauagang in Rlehtong Nenthord einen 
kometenartlgcn Gegenstand in flacher Kurve von links oben an Boden atttrsen. An der Stelle, 
wo der O^natand gelandet sein kOnnte, sah sein Beifahrer nach etwa einem Kilometer 
Fahrt, ein Feuer leuchten, ln einem Spargelaeker lag ein etwa 50 mal 50 mal 20 Zentimeter 
groSes brennendes Gebilde. ' 

Der Autofahrer, ein CB-Punker, verständigte gen, wurden zuletzt weniger kosmische Vermu- 
unverzüglich über Aink Polizei und Feuerwehr, hingen Ober die Herkunft des „UFO“ laut Es 
Die etwa 20 21entimeter hohen gelben Flammen kbnnte sich etwa um einen Reservetank, eines 
wurden nach deren Eintreffen mit einem acdchen Jagd-Flugzeuges handeln, so wurde go- 
Schaumlöschgerfit gelösdit Was übrig bUeb, kußert. Dagegen spricht alierdings, wie ein Bun- 
war ein verkohltes Etwas, dessen Herkunft und deswehr-Offizier auf Anfrage mitteilte, die Tat- 
Beschaffenheit bisher ungeklärt Ist. sache, .daO Im Flugzeugbau keinerlei leicht 


„Ein Teil von Skylab“, „ein Meteorit", so lau¬ 
teten die ersten Vermutungen, die alierdings nä¬ 
herer Prüfung nicht standhielten; Nur fünf bis 
zehn Zentimeter tief waren die Eindrücke, die 
der Gegenstand auf dem relativ weichen Erdbo¬ 
den hinterlieO - ein sicheres Zeichen, daß er aus 
aUzugrofler Höhe nicht gefallen sein kann. Daß 
es sich um einen Meteorit nicht handelt, ergab 
sich im übrigen daraus, daß das Material ela¬ 
stisch, kunststofnhnllcK Ist Beim Verbrennen 


brennbare Stoffe verwendet werden. 

Da Pgpier und Kunststoff zu erkennen zu sein 
scheint, ist zuletzt der Verdacht aufgekommen, 
daß es sich um die Reste einer selbstgebaStelten 
Rakete handelt. Doch auch dieser Verdacht 
steht auf tönernen Füßen, so lange keine Unter¬ 
suchung stattgefunden hat. Von ihr verspricht 
man sich allerdings eine rasche und sehr „welt¬ 
liche“ Erklärung. 


roch cs aogoMlch Wachs oder PVC. , 

'j ‘ ■. ■ • 1 ' ■ ‘ 1 


Eine unvetzügUch durehgeführte Geigerzäh¬ 
ler-Messung ergab erwartungsgemäß, daß das 
Material nicht radioaktiv ist. Das ist aber bisher 
das einzige, was mit Sicherheit gesagt werden 
kann. Die Bruchsaler Polizei leitete den in Go- 
wahrsaih genommenen Gegenstand an die Lsn- 
despotizeidirriction weiter, die Qm untersuchen 
lassen wird. 


Badische Neueste Nachrichten 


[Bruchsal>Büchenau 


Da in den Abendstunden am vergangenen , T^ ^ 

Dienstag über Bruchsal und Büchenau reger Ausgabe VOIB. “-JJOnnerSXag 

Flugverkehr zu beobachten war und auch Jagd- , „ - 

flugzeuge ln niedriger Höhe die Stadt überflo- 21 » Juili 1979 / Nr»140 
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Karte des 
"UPO-Landeplata" 


Am Tage an dem ich nochmals hei der Brucsaler Redaktion der 
"BNN” angerufen hatte und mit Herrn Kunz gesprochen,rief ich 
dann zur endgültigen Lösung des Palles hei der Polizeidienst¬ 
stelle Bruchsal-Ost an,wo mir dann folgende Auskunft gegeben 
wurde x 

Das Objekt wurde voa uns weitergeleitet zur Untersuchung zum 
Landeskriminalamt,das herausfand,das es sich hierbei um einen 
verkohlten Plastyksack handelte,der brenneÄd . auf dem Felde 
vorgefunden wurde,Ein paar Leute brachten dies in Verbindung 
zu UPO's,da kurz davor stwöcer Luftverkehr über genau diesem 
Gebiet war,Hier liegt kein einziger Hinweis in Richt-ung "Mys¬ 
teriös und UFO" vor,da haben Leute nur einmal wieder mit Fan¬ 
tasy die Sache ausgeschmückt,- soweit die Auskunft aus erster 
Hand - der Polizeidienststelle Bruchsal-Ost, 

Anmerkung des CENAP i Die Daten die zu diesem Pall vorliegen 
sprechen voll gegen eine "UFO-Sichtung",es wurden Flugzeuge 
mit eingeschalteten Landescheinwerfer beobachtet imd mit der 
Brandtstelle auf dem Felde in Verbindung gebracht,wobei einmal 
wieder schnell ein UFO für diese Story herhalten mußte,Also 
kein kosmischer Besucher im Spargelacker,kein CE II - Pall! 

CENAP-Staff/H.Köhler 
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Pentagon facht die 
Diskussion an: 








Geheimberichte freigegeben 


AN Washington. -* Bisher 
streng geheimgehallene Berich« 
te aus dem US'Verteidigungsmi- 
nisterlum haben am Freitag die 
Diskussion um unbekannte Fiug- 
objekte (Ufos) neu entfacht Das 
Pentagon enthUllte, daB im Jah¬ 
re 1975 zwei Wochen lang Ufos 
Uber Atemwaffenlagern und 


Bombeibasen In mehreren US- 
Bundesttoaten gesichtet wur¬ 
den. 

Die Ufos seien nicht nur vom 
Wachpersenal gesehen, sie sei¬ 
en auch auf den Radarschirmen 
registriert worden. 

(Siehe Bericht auf Sehe 7.) 


Presse,-Berichi; hierrüber im CENAP-Report Nr.42 









§ • Ufol - Atonuptone aus dem AU? Augeiueugen beiohreiben sie oft wie 
S dieses Modell: Kreisrund, flach, blltasohnell. 
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Geheimbericht des CiA: Ufos 
spionierten Waffenbunker aus 


rlr. Washington, II. Mal 

Oobanni tiarrtan dln 
Wochlpostsn das lufl- 
wallanilDtspunkiai 
Wurtsnilth (Michigan) 
lun Naehthlninial hoch: 
Oanau ttbordan Waflan- 
bunkotn schnrobla ein 
hubsehiaubarShnltehas 
Oobllda. 

Et war kein Hubschrau - 


bar: All ain latpllot den 
Eindringling stallen tollte, 
verschwand dot brum¬ 
mende Ding blltztchnell 
vom Radarschirm 

- ichneller alt ein Hub¬ 
schrauber (liegen kann. 

Ein Ufo7 Manches 
spricht dafür; Nach einem 
Strang varlraullchan Be¬ 
richt des Cahelmdlanslas 
CIA hoben vor vier Jahren 


mehrere Ufos Luftwaffen¬ 
stutzpunkte und Atomra- 
ketan-Bunker In den USA 
ausiplonlart. DUianJä- 
gar, die sie verfolgten, 
wurden von Ihnen abge¬ 
hängt. 

■afcanel wurde alles 
erst latst - well Ufo-For- 
ichar den Oehaleidlentt 
gerichtlich swaegan, dia 
Ahlen lausiugeben. 


... 



Alarm! 


Interesse an Atomwaffen... 


dd Washlngloa — Utes, b«l danan «a ilch nach Ansicht vlainr 
Zailganataan Immer «rat .esiKher“ von onderen Planeten handelt, 
iMben aldi fOr die amerikanischen AtemwarfeH ■ Inieresalert. 
Ooa beiiOilgle das amerikanische Verleldlgungsminlsterlum, das 
die drei Jahre iwrUckllegenden Vorfttlle Jedoch nicht weiter verfol¬ 
gen wllL US-Abwehr(lugxeuge hatten sieh damals vergeblich be¬ 
müht, die nicht Idenlillxlerten, niedrig fliegenden und ausweichen¬ 
den Objekte lur Landung lu swingen. 


# Den Berichten des Penta- 

# gon zufolge wurden die 

S strategiEch widiUgen Basen 
für Nuklearraketen und mit 
# Atomwaffen bestückten 
Bombem in den US-Bundes- 
staaten Montana, Michigan 
und Maine im Jahre 1979 
während zwei Wochen von 
den bell leuchtenden unbe¬ 
kannten Flagobjekten über-, 
flogen. Sie seien von den 
# Wachmannschaften d«r 

S Stützpunkte sowie aul den 
Radarschirmen beobachtet 
• worden. Zum Teil hätten sie 
# Hubschraubern oder Flug- 
• zeugen geglichen. 

Verschiedentlich stiegen 

Kampfflugzeuge auf, um die Ein¬ 
dringlinge zu verfolgen. Ob diese 
Maschinen auf die Ufos auch 
Schüsse abgefeuert haben, ist den 
Berichten nicht zu entnehmen. 

Das US-Verteidigungsministe- 
rlum will aber auch aufgrund 
dieser Vorfälle eine 1969 abge¬ 
schlossene Untersuchung der 
Luftwaffe zu Ufos nicht wieder 
neu aufnehmen. Das bekräftigte 


ein Sprecher noch einmal aus¬ 
drücklich. 

# Daran hat offenbar auch 
ein anderer Vorfall nichts 
geändert, der sich 1976 über 
dar Iranischen Hauptstadt 
Teheran absplelte und atts- 
tührllch in einem geheünen 
Bericht der US-Luftwatfe 
beschrieben wurde. 

Zwei Kampfflugzeuge des Trps 
F-4 Phantom der Iranischen 
Luftwaffe begegneten damals am 
Himmel einem strahlend leuch¬ 
tendem Objekt, von dem farbige 
blitzende lichter ausgingen und 
das die Größe einer Boeing 707 
batte. Das Flugobjekt wurde 
auch — unabhängig von den Be¬ 
satzungen der beiden Militärma- 
scblnen — von Bodenradarstatio¬ 
nen und einem Linienflugzeug 
gesehen. 

# In dem amerikanischen 

# Bericht heißt es, die eiektro- 

# nischen Anlagen einer der 

# beiden Militärmaschinen 

# seien ausgefallen, als sie 

# sich dem Ufo genähert habe. 

# Der Pilot habe gerade eine 


• Rakete auf ein kleineres 

• Objekt abfeuem wollen, das 

# sich offensichtlich von dem 

# größeren Flugobjekt gelöst 

• habe, als er den Ausfall der 

# Elektronik bemerkte. 

Sie habe erst wieder funktio¬ 
niert, als er von dem kleineren 
Objekt weggeflogen sei, das auch 
wieder zu dem größeren zurück- 
gekehrt sei. 

Das Pentagon hatte diese Be¬ 
richte bislang ln seinen Akten- 
scfaränken behalten. Sie wurden 
erst einer ln Phoenix ansässigen 
Stelle, die sich die Auswertung 
aller Informationen über Ufos 
zum Ziel gesetzt bat, gegeben. 

Ball mit 
Schwell... 

’ Aff London. — ÜFO-Debntte 
am Freitag im Oberhaus in Lon¬ 
don. Lord Gainford berichtete 
über seine Beobachtung eines un¬ 
bekannten Flugobjekts, das aus 
einem leuchtenden weißen Ball 
mit einer Spur von rot und einem 
weißen kegelförmigen Schweif 
bestanden habe. Unter dem Ge¬ 
lächter seiner Kollegen sagte er, 
es am 31. Dezember bei einer Sil¬ 
vesterparty gesehen zu haben. 
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GROUPmENT POUR L" ETÜDE DES SCIENCES D'AVANT - GARDE 


stellt dem CENAP Fallt-Materia 1 
zur Ben ichterrs3tat>.t;unTg iimi CR 
zurr Verfügung 



In. der ofaen aufgeführten Kart® sind diie: 
wichtigsten GESAG-UFO-Fälle aufgeführt 
Ausgesuchte UFü-Fäiie von Belgien . 

Die Anzahl der aktuellen Fälle in dem GESAG-Archtv beläuft sich; auf 
1400 «Die meisten davon, sind identifiziert oder stellen: denkbar guitbe.» 
konnte Objekte dar.Hier nun,für CENAP,sind 12 Sicntungen,welche da» 
UFO-Phäncunen von Belgiern repräsendieren ,Dies sind nur Fälie ,w»Lchie 
fair das UFu-Phänomerp irr Belgien: in Frage kommen, 

Aiigusti 1947,Jalhav (.Pravinz Liege)-Fali Nr.5> 

tim Bauer wurde von einem fremden “Ding",welches in seinem Feld lan= 
dete,erschrffickt.Das Objekt verschwand wieder,als der Zeuge die Pcoli* 
zei anrief.An der Landestelle fanden die Leute ein rund-verbrannte» 
Gebiet vom: 15 Metern Durchmesser .Einig» Pflanz-en waren halv-verbrannt, 
-«Dessiiy aus Brüssel 

Untersucht van: Bonabot-GESAG Bulletin Nr,2 (August iy65) Seite. 6 
liS.Mai 1953,17;30 Uhr,Bo.uf f iculx (Provinz HainautV-Fa 11 Nr .17 
Herr Herman Cherman.eim Künstler und Fotograf»ging nach Hause,als sein» 
Aufmerksamkeit auf ein Geräusch .ähnlich einer metallischen Vihrat icun, 
gelenkt wurde,Er sah am Himmel ein rundes Licht mit einer Rauchsäule 
OLben auf .Nach einigen Sekunden flog das fremde Ding über das Doir'f 
Blanche- Born»,Der Zeuge nahm ein Foto; des Phänomens auf .Eine. zwei.tt» 
Peramm.ein Tischler (M ,M ichel)),wurde zum: Zeug» de» Vorfalls .Mr .Cherm an 
wurde von einem offiziellen Militärteam verhört, 

■♦^Presse von Charlerol.Moi 1953; 

Untersiajchit vom SOBEPS (Brüssel.),INFORSPACE 1972 
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5i,Juni 1955,19:30 Uhr ,Saint-Marc (Provinz Namur)-Faiü Nr.42 
Diesen Fall wurde in vielen speziellen Arbeiten zum UFU-Thema rsja 
produziert .oo zum Beispiel, in den Büchern von Aime Micha;! und Da* 
cqpes Vallea;.Mr.Muylderman war in der Nähe von bt.Marc mit seinem 
Fahrrad unterwegs,aIs er verblüfft einige Felder weiter,nahe der 
St:ralie,,e in halbkugeliges Objekt sah*Das Ding hinterließ eine Rauchi= 
spL'ur.üer Zeuge war imstande drei Fotos von dem Phänomen anz;utert igem. 
Van wissenschaftlichen Analysen durch eine Gruppe von Fotoexpertem 
ffligefert igt «wurde eine Fälschung ausgeschlo&Ja» l Eim äh-niichea) Phäna» 
merri wurde von einem französischen MeteBoroloDgen-Teami während der 
gleichen Periode gesehene. 

-^Science & V±& (Paris) i96u 

ChaUlenge to bcience (Darstellung der Fotos) von Dr.Oacquesi Vallee 
ZO.bepterober 1965«2l;3u Uhr«Berchem-Antwerpen (Provinz Antwerpen)- 
Falli. Nr .104 

Die. Sichtung wurde van der Familie Hornaet: gemacht {der Vate r, dia; M ut* 
ter und die Kinder schauten sich ein Feuerwerk vorm ihrem Haus; aus an, 
als ein; gelb-grüner Gloibus 45°^ über dem Horizont gesehen wurde.Das 
Phänomen stand oewegungslos da und verschwand dann in einer aufsteis* 
gendea BewegungoDas Phätwanieni wurde varr dem Persocnal,welches au;f demi 
Deujrn« Airpart tätig war,observieirti.Ebenso) koiMiten einige Dungeni aue 
den selben atchule des Sobtm voim Mir .Hbrnaet die Observatton beatätas 
trügen • 

•rtPresse von Antwerpen ,30 «Sept ember 19.65) 

Untersucht vom Edgar Simons - GESAG-Arcbiv' 

24.September 1969,20:10 Uhr.Zelltk (Provinz Brabant)-FalL Nr,178 
Der Vorfall geschah nahe der Hauptstadt Brüssel.Zu dieser Zeit wer 
der Architekt Camille Breeirs mit seinemi Hiuno in; der Nachbarschiaft 
seines Heimes spazieren.Er sah plötzlich aus Norden kommen zwei, 
dreieckige Objekte »Sie hielten abrupl 2 Kilometer von; dem Zeugenri 
entfernti an und verblieben für 5 Minuten bewegungslos .Sie schienen, 
sQD der Zeuge,von, großer G-estalt zu sein.Die Dinger verschwanden) ab= 
rup:t,als wenn man Lichter ausschalt en, würde .Dieser Sichtung folgten 
verschiedene Zeugen-üarstellungen.Die meisten von ihnen waren voni 
schlechten Datenwert.. 

■nPnesse .September 1969 

Zeugen-Re|?ort vom 15,und 17.November 1969.GESAG Bulletin März; 1970 
24.Febru!ar 1973,4 Uhr.Handzame (Provinz West Viaanderen)-Fa 11 Nr.987 
Ein; Baoer.Herr Braeckx «erwachte, und schaute aus dem Fenster in seinsi 
MiQ)f,als er ÖO Meter von sich entfernt und nahe demi Boden ein oval» 
förmiges Licht vojm 60 cm Durchmesser vom von gelblicher Farbe: sah. 
Nacbi einem kurzen: Augenblick veränderte dlae; Ding seinen Standpunkt 



zumi PartaÜ-des Feldes hin.Es hie-Üt wdeder fcurze Zeit öew^rrgsioa 
an,nahe demii Boden (ca.äü cm.) und danni beewegte es sich mit einem 
&aräuechi ähnlich dem Wind währenu eines Sturms davon.Die Unterrs 
suchung zeigte,dab die Glaubwürdigkeit des Mannes s^r gut ist. 
Dauer des ganzen Phänomens war schätzungsweise zwiscnen 3 und 4 
M inut en o 


■HUnitersuchung durch das GESAG-Team ,14.Februar 1976- 
Bulletin: der GESAG,September 1976 
Amfamigi 197/5;, Nacht «Raver si.1 de Airport ,Ost:enda;( Provinz West Vlaang 
dearefny-Falll Nr.ll3& 

Die Sichtung wurde van einem Mann gern acht., der itn^ Kontrallturm) Gtt9Ds 
Airp-Wts arbeitete. Seinae Auifmerkaamkeit wurde durch ein Garäuschi 
ähnlich dem eines Jets erregt,Das Fenster war offen und der Mann 
sohauite; ziuiRi Himmel hlinaus.Ersah nur ein Licht um das Flugfeld' 
fliegen.Das Licht pulsierte.Der Kadar-Schirm wurde eingeschaltet, 
aber nichts konnte festtgieeteilt werden.Ein zweiter Vorfall ge^» 
schah kurz nach diesem .Die-Airway-KontroIler- Brüssel informierta; 
Ravers ij der über die Ankunft eines unident ifiziert en Flug-Objektee;, 
welchae-von der deut-schen Nation entdeckt, wfurde.Das Ding kreuzte 
Belgisen. und zog seeseits nahe. RavemsijdecDaraufhin erschien eas auif 
dem. Radar-Schirm von RaversiJ de, jedochi plötzlich erlosch das Echo» 
am Funk-Le tt feuer Middelkerke„einige Kilometer von RaversijdJe 
Airpcort entfernt. 

+Llntersuchung van Mr.Roy und G&rard am 19 .August 1976 
GESAG Bullet in,März 1977 

23.Junli 1S75„22:40 Uhr,Evqa-gam (.östliches Vlaanderen)-Fall Nr.772 
Zwei EhepearsE.Herr und Frau Damme und Herr und Frau Dhant,saßen autf 
der Terrasse während der Sommernacht.Plötzlich sahen sie,aus NordL 
Westen kommend,ein diskusförmiges Objekt .Zuerst und ohne Feldstecher 
schien es die Lichter eines Flugzeugs zui sein,jedoch wurde kein Ge* 
räuech wahrganommen.Erst durch, den Feldstecher erschien' die "Unter* 
tassen"-Gestalt .Die Farbe) des Dings wsrr gräolich und vier Suchlich* 
ter waren in der Mitte und dem unteren Teil des Phänomens sichtbar-. 

Es flog in einer ununterbrochenen Bewegung vorrüber.Die Dauer wurde 
auif 5-Minuten geschätzt. 

■HUntersuchung Rudy De Groote 
GESAG Bullet in,Duni 1974 

14.September 1973,Cuesnes (Provinz Hainault )j-FalL Nr .790 
Van ihrem Wagen aus sahen Mr.Lume und seine Tochter ein ubjekt,wel* 
ches man mit einem "Blumentopf" bestimmt vergleichen könnte,an des* 
sen oberen Teil sich zwei-Antennen befanden.Das Ding schien SBOMetear 
varai Wagen entfernt zu stehen, und flog in Süd-Osten. 20ü Meter über demi 
Boden vorbei-. 
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•»INFORSPACE Nr. 17 vojn SOBEPS (Brüssel) 

2j4.Januar 1974.16 :OS lihr «Aische-en-Refaii (Pravimiz Namurj-Falii Nr.774 
Eine Frau! sah von ihrem VüLKSWAGbW aus,ein diskusförmiges übjskt nafiej 
der Strabe.Ais das Phänomen erschien,verringerte sich die Leistumgi 
des Motors.Das fremde Objekt von kleiner Dimensiojn schab davani und 
passierte die Strabe sehr nahe demi Wagendach .Zur gleichen Zeit,als5 
die Erscheinung verschwa/id,begann der Motar wieder normal zui aroeiten. 
^^Pre8se ,.Vers L-Avenur ,22.März: 1974 
INFORSPÄCE von: SOBEPS (BrüsseiL) 

21.April 1974,ü0;35i Uhr,Loverval (Prouinz Hainault ),-Fall Nr.784 
Fräuleiti! J .L.meldet04,daß sie von; ihrem Scimlafzimmer aus ein, fremdes? 
GfflrräUSch: außerhalb) hörte.Es hörte sich wie eine Palizei-Sirene) einess 
UJS-Wagens an-etn “Yato-YQxa)*'-Ga/räusch.sie schautje durch das Fenster,woj 
sie ein ovalförmiiges Objekt vorn 1 bis 1,50 Meter iini Durchmesser sah, 
umgeben: vom grünen, und rojten Lichtern.Die? Farbe des Objektes: m-air 
cfU!nk:el.Es stand 10 Meter vonr den Bäumen entfernt,bewegungslos bis 
esE) in: südöst lichee Richtung davonraste.Es drehte^ sich umi seine: Achs:e 
während der ürtsveränderung.EbenecB hörtem die Mutter der jungen 
Lady,ebenso) wie: ihr B:ruder«eim seltsames Goräusch im selbem Moment. 

Die Dauer wurde aut 20-30 Sekunden geeschäczt. 

•fiPresse vam Charleraii,26.April. 1974 
Unttersucht flün GESAS duirch. M .Boniverrt-, 1 .Mail 1974 und BülJiettni de» 
GESA6,September 1974 

Sommer 1975,11 Uhr,Peruw.»llz (Prov.inz Hainaut )-FallL Nr.1120 
Der 45-jähiriige Hiern G.L.sahn nahe dem) Btiden: ein avalförmiges Dbjektt: 
mit einer flachen Unterseite.Es war van brauner Farbe,wie Tobacco), 
und schien van dem Zeugen 80 Meter entfernt zu sein.Oie Erscheinung 
begann sichi zui bewegen und wechselte während seiner kreisenden Be^ 
we^ung verschiedene Male diej Höhe,sa wie ein herabfallendes Blatt. 

Der Vorfalli dauert® 1 Minute.Die Basi» des? Obj ektLe» beitrug schät;* 
2 ^ung)swalise 2,50 bis 3 Meter .Die Höhe zwischen 1 und 1,50 Meter.Da:» 
Phänomem verschwand; inn Südwest-em;. 

4fINF0RSPACE,März 1977,SOBEPS (Brüssei) 

Jacques? Banabat. 

Anmerkung des CENAPs i Leider war es uns bisweilen nicht möglich g®** 
wesen,dieses Materials abzudrucken .derweilen aktuelle Anläß® imrnier 
wieder Geiegenheitt botem direkte Berichterstattungen anzusetzen,so:» 
daß Archivmaterial hinten an gestellt werden m^ußte.In dreimonatigen 
Erscheimungsweise bringt die GESAG ein Magazin namens UFO IWFO her» 
aus.dies:} in..frarTzöslechar Sprache. 

Werner Walter/CENAP-StäFfr 
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vro ms' moT Aussie pilot reporls seeing UF 


Hundreds of UFO reports SEAROIFINDS NC 

Was it the same UFO? TRAceoFmo'^ 


Andarrgi aai.uk.tgiiben-BerüchtLec 

Mr.A.A.W/uroe durch ein schlichtes .anhaltendes ,hoch_g;eio§enea; Geräusch 
hochge schraackt ,er sah: eine beträchtliche Licht Intensität in sein" 

Haus eiinfallen.Mr.A*gimig ins Badezimmer und schauta aus dem dortigen 
Fenster »wobei- er ein grctßes .ovalförm igea QbJekt aus glühendem, Licht 
ausmachte.htne Kastsn-artIga Struktu-r erschien unter dem Objekt .vom 
der eim Licht von hell^zu dünkel pulsierte.Er weckte seina Frau auf 
und beide beobachteten das Objekt für über 8 Minuten,Uas UFO wurd® 
iniMondgröb® bei. einem Höhenwinkel vojti 30° eingeschätzt,Nacln über 
8- Minuten beschleunigte das Objekt plötzlich, himmelwärts und ver» 
schwand.wobei e® zuletzt in einemi Winkel von 90° gasehem wurde. 

ZI .Oktober. ,»19 ;10 Uhr...Der 14 Dahre; alte Christopher Clark au® 
Canterbury lag auf dem Rasen vor dem Haus und schaute zu den Sternen 
hoch,als er ein. gelbe® Objekt bemerkte.welches sich langsam quwr 
über den Hiimmel beswegte,.(Fall ist noch in Untersuchung.) 

21.0ktouber, ...Mr.Jama® B,Mortimsr berichtete,daß sich ein rote® 

Objekt von südwestlicher Richtuirtg kommend über die Bucht sichi b®* 
waQte.Er nahm das Objekt vo-n seinem Taxiwagen aus wafir.Er stimmt 
dem zu>daß dies kein Flugzeug gewasen sein konnte. 

Rinqwoxgd-Sichtung 

vom a.Thompsocn 

Um 20 Uhr,am Abend de® 21.0k.tober 1978 (einer perfekt klaren, und] 
windstillen Nacht) »warern David umd Mafiiin am Endeeine.r Straß® vojhi 
Ringwood/Vlictöria.nun mit den Handsprecnfunk^Geräten zui spielen.Dis 
beiden waren wareni nicht weiter als 50 Yards von Kim ent fernt »wel» 
eher am Hang eines Hügels am-der Straße stand ;dle Düngen bemerkstaait) 
eitr. sternförmige® Objekt im NW,dies in, sehr niedriger Höhe vom 
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Cessna 182 


Am Abendj dks Samst ag «2tl.0ktoiber 1978 var« 
schwarrd der australische Pilot Fred Valetitich,, 

20 Dahre ait.b^^ einem Flug üiber der Baäsa Strait. 
Frederick< Paul-VaiLentiichi diente drei Dahree lanig 
bei. der RAAF imi West: Melbourna Air- Trainingj Corpso 
Kurz vor 19:30 Uhr verschwand PiJLot Valentichi 


Fr«d Valantich 


mit seiner 4 i3l 000 Dollar teuren:«blau-weibenii 


CESSNA 1S2 über demi Meant o 


2500-3000 feeatc uiind imi Azimuth varr 7Q°—dies Objekt bawegjte slchi laichtt 
schneller als ein Flugzeug imn Anflug,es zoog in eine Nü-g ©richtete: 

Zone,bis es hiinitüer einem Wald vaim bähen Ftchiteni verschwand»Währeand dea" 
ubservatcicunt,SQJ erinnerten sich die 3ungen,gimg ein schwacheSypulsiaBreams 
des Brummen von dem ubjektt: aus.jedcßcb als es: auißer Sicht war,wurde es 
ntoh-t länger wahrgenommen<l] 00 der der Funker nahm eine statische Störung 
fürr 3 Minuten waönr und nicht imstande,eine Verbindung mit den anderen: 
zu erstellien.Dae Objekt scheint nach: ihren Beschreibungen "he 11-wei&ee 
Liohter" zu. haben,welche zeitweilig, an jeder Spitze der **Se®st:erni-fiöm» 
roigen Maschine-" und an verschiedenen Punkten entlang der Achseu zui dem 
Spiitzerri erschiene^iti.Oie Hülle selbst wurde durch alle sichtbaren Färbern 
dee: Sgektrums mit einem weichen Giüh-Effekt gebildet ,3eder erinnerrte 
sich': klar an ein; '"großes »helles: Licht" »welches sichi in der Mitte der 
Unterseite des Objektes befand.Diese Sichtung ähnelt stark der eines 
Doktore: aus Brightom und anderem Zeugen im dem Gebiet zur gleichen: Zeit. 

Brie f vqim Mrs.G.McNiece ,dat iert zura: 2 .Nqv.197^ 

DiSEs ist eine kurze. Nachricht an Sie »vom dem,daß ich einige fremde Lieh® 
ter am Himmel in der Samstag-Nacht (21.uktober) sah,als Pilot Valenz 
t:ich verschwand. 

Me im Mann und ich standen in der Wichlow St./Ormin (in der Nähe unserasG 
Heimes).Ein Freund wollte uns besuchen und wiir warteten auf ihm votr 
dem: Haue „bis er mit seinem PKW ankommen w.ürde;,da sahen wir ihn in: der 
Oasper Road.Es war gegeai 319:15 Uhr, und ich wurde durch unsere Kinder 
abgeXenkt »als ich erschrockem kurz die Liohter wabrnahm .OelegoEntlichn 
sah ich später mit meinem Mann aueb suchlichtsr am Himmel tm Richtumgi 
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CauJi-f'ieId,aber ich dachtes Wir nüchts weiter dab-ejt.bts mein Mann mich, 
daran erinnert e,als er am 23.uktober (den Montag) in der Zeitutmgi 
vxani dem. rayateriösen Verschwinderr des Pilcuten Valentich las.Dias Lichter 
die ich kurz feststellen konnit®,saB; mieiim Mann nicht (auch nioht; uni= 
ser Frenind imi: Wagen),da err nach dem Wagen Ausschau hielt und ich ihn 
nicht darauf aufmerksam gemacht hatte.Ich dachtesmtr ooch. 'Was sind 
das für Lichter-ist es ein Feuerwerk?* Füir 1/2 Minute oder weniger 
(wafireche inlich etwas mehr als 15 bekunden) sahi ich die Lichter ährrp* 
ilichi einem silbernen Regen) niedergehen.Dia) &estait war nicht ganz 
vert ikail .Ich kennte das Wort **zigarreri förmig**^ nicht,bia ich dem Ar = 
tiikel inri MOORABBISIANOART vomi l.NcDvemtber las.Die Lichter schiener. 
zu fallen, oder sehr rasch von oben nach, unten in. einer Sequenz zu. 
gehen.Soweilt ich-mich erinnere.warem dies Lichter silbern,aber an 
andere Farben kann ich mich nicht entsinnen»üie Lichter waren sehr 
hell, und blitzen raschi an luino aus.Ls war gegen) 19:ls Uhr,als es^ 
schncDn düster war.Uie Lichter waren iim Nordosten von. uns.Diese Infor» 
matcion ist vielleicht für Sie van) Interesse,obgleich ich sehr er= 
scnrocken von der Sichituirrg (wenn) es eine; solche war) bin und sie- 
sehr kurz war. 

QueUbe: Australian UFü-Builetin,Februar 1979,Seite 9-lu. 

VUFORS nahm, bis zui.letrzt fünfzig gute Sichtungen entgegen,die von, 
während und nach dem Verschwinden des Piloten Frederlck Valentich 
über der Bass strait am 21i.Okst Q)ber 197B gemacht wurden.Seitdemi erfor= 
derte die Untersuchung dieser Berichte viele Rsisemieilen im die be^ 
treflrenden Gebiete und seitdem) haben die VUFQRS-Untersucher die vol!« 
lerri Kosttem für diese Untersuchungen aus eigener Tasche beglldfiem,, 
vd.el® Manatet’worden vielleicht noch vergehen,bevor ein umfassend®: 
B-ericht möglich ist. 

Einer der hervorstechendstem Uerichte; dieser Serie von Vorfälleni bei» 
inhaltet Fotografien eines-) übjekties nahe dem Leucht turm vofir Capee Ot» 
waiy.Da diese Bilder am Z'l.Oktaber 1978. aufgaanommen wurden,wirdJ dieser 
Film von Experten in den Vereinigten' Staaten geprüft. 

Am. 13.Danuar 1979 berichtete die io Melbourne erscheinende "TRUTHl*' 
viele Details dieses Vorfalls innerhalb eines Artikel-Berichtes über 
die Geschehnisse zu den Bass Btrait-AktivitätenoWir geben hier dem 
Artikel wiederfür dem CR nur das wicht igste,da marr im Original- 
auif vieles'Nebensächlichkeitenri eingimg,,die. nicht relevant sind,der Über« 
Setzer),: 

Unheimliche«pulsierende Lichterr & gewaltige Himmelsmaschinen. 

sind über dem Ozean ber ichtet wvorden »mehr als irgendwooonst 

in Austtralien 

Dies ist der starke Beweis,das UFue: die Bass ätrait als eine Untersea^ 
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Total Fllght Range Capablllty 

Tffitale Rebichweitra därr 
CESSNA laZL. 

FLtigisltireck«- und Pinnkt 
des ÖLfleck®,wie gemein 



Basi® benüitrzen ,vQjn. der au® si& Flugjzeugeb 
"hij acken" .In vier bekannten Fällien ver= 
schwanden Flugzeuge über der Streit mitten 
unter intensiven üFO-Aktivitäten.Unheimi» 
liehe .pulsierende Lichter und gewaltigem 
Himmelsmaschinen wurden über diesem) rätsel» 
umwobenem Gebiet des Ozeans in girößerer Ana 
zahl..als irgendwo) sonst im Australien.,ge»r 
meldamti.Und glauibt man der erschreckenden 
"Un tersee-UFO-Flughaten"-Theorie.so wurde 
sie diese Woche durch erstaunliLche Bilder be» 
kräfrtigt:.w.onach eein Objekt verschwommen sicht = 
bar au® demi Ozean nahe dem Cape Otway-Leucht» 
turim schesß.. 

Das Objekt mit seinem: schaurigen Schweüf vom 
helA-blauen Lichtern wurde zufällig auff 35- 
mmi-Fiim vom Park. Orchiards-Installateur' Roy 
MainfTeif fotografiert,Es war auf einem vom 
sechs Farbfotos des Sonnenuntergang® gegeani 
18:45 Uhr des-21 .ükiober-genade 21 Minuten 
bffiyjor Piiloi Fraderick Valent ich zuerst dear 
Meltoourne-Flugikontrojlle meldete,wie ein UFO 
ihn: hartnäckig verfoilgte .Mr .Manifolfl bemerk» 
te das Objekt erst ,als er die Abzüge zurück»- 
erhielt .Das Bild verursachte Schoc:kweil!eni 
irr ganz Australien diese Woche, als Foirscher 
angabem,dies könnte das UFO sein.welchess 


Valentiich auf nahm ,...((, im weiteren Rapurt wird geschildert .wie im J uli 
1920 eim Schoner in der Strait durch fremde Einflüße verschwand»worauf» 
hin eine Intensive Suche zu Lufit und auf der- see einsetzte.Die Mann» 


schaftem und Kapitäne vocni zwei schi.ffen berichteten von, der Sichtung, 
"gewaltiger signale",von denen sie annahmen,sie kämen vom schöner.Ihr 


Glaube daran: wurde erschüttert.als Capt.D.stut und Sergeant A.G.Oai» 
zeilL lim Richtung auf die Signale zuflogen fwader der Schoner noch da» 
Flugzeug, wurden wieder gesehen,Wie irni Valentich-Fa11 wurden keine 
Wnrackteile g®lunden,Am 19.0ktober 1934 geschah ein weiteres fremde® 
Unglück,Um 1U:3U Uhr war das neue Tasmaniä Postflugzeug MISS HQBART 
mit 112 Passagieren an Bord über der Strait,acht Meilen von Wtlsom^s 


Promantory entfernt .Dasirt Pilot: Gilbert Senkins gab'mit Funk eine Rou» 
tLine-Meldurrg durch,welche mit den Worten "Alles in urdnumg" endete. 
Und das war es dann: auch schon gewesen»nichts hörte man mehr von demi 
Flugzeug uncU seinen Passagieren .Keine Spur vom Wrackteilem wurden, ge» 
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fujnden.Über diesen Vorfa ili. wird ausführlich berichtet »sou auch,daß 
THE AGE gemeldet habe,daß ein Mr.D ,M illingtan, nahe Cape Liptrap 
ZU' dieser Zeit ein "weißes Signal“ am Himmel gesehen habe.Der Tas-*«- 
mani» Airii-ner LOINA soll, um 9:51 Uhr des Z.üktober 1935 nocirB 
durchgegeben habenipwie sie über der Bass St-rait gegen Flindera: Is=^ 
land flog,am 3.Oktober soll "ITHE SUM"' berichtat haben,daß das Flug = 
zeug "unbemerkt abgeietürzt: sei'^.Am^ nächsten Tag wurden einige 
Wrackt eile „dar unter ein zosammengedrücktLer Treibstof ftank.,gffitiiiini=^ 
den.)..«i<c3üy MenifoXf's Fotoeeriie zeigt nichit nur eim UFü,sanderni 
auch eine Störung auf bee,aus der es scheinbar hochkam.Diese Bll? 
der sollen in viei-Miilionen Dolliar teuren US-Labors für grnuindl®» 
gende Vergrößerungen durch Coimputer-AnaJ-ysen vorgeiegt werden^. 

Quellee: Australiam UFO Bulleti*®,Februar 1979„.beitte 7-9 
Liest man sich den aufgeführten Airt.ikel- durch ,soj erhält man den. 
Eindruck al» würde mant sich iirn der BERMUDA DREIECK-Lit erat um wie? 
der finden ;bpek;ulationen über eine UFu-Unterwasser-Bas is tauchejü 
bei UFu-sichtungerii ewn Meeresuiter zuhauf und regelmiäßig auf.Leider 
liegemi keine Fotoa vor^as wurden auch in. der australischen UFü- 
Fanhpreasse keine davon abgebildet,sodaß eine Meinung dazu nlch.t 
abg^eben werden kann>.Somit genug) ((vorerst) zum. Fall Vaelentich,, 
wanden wir uns den letzten Meldungen: zuim Neaw Zealand-UFO-Filmi zu« 
Kommenatre zunn Coofc Strait Flap 

von Paul Norman 

Zu diesem Zesttpuunkl werden: die meisten Mitglieder die Presseberichte 
zur Radar-Vtsuttl«-Foto>-berie der Geschehnisseb in Neox Seeland rrogiis? 
tiriert haben.Den Coxik strait Flap hat starkes Interesse bei UFü- 
Forschiern jZsitungsleutdsni,Spaßmachern und Wissenschaftlern hervorge? 
ruteni,vielleicht mehr als andere Vorfälle in der U.F.0 .-Geschichte. 
Nicht weniger als sechazehn "Erklärungen" erhielt man von der wia» 
senscha f tlichen öf fent lichkeit .Als normale .orthodoxe Ateaderoie; ist 
man den Untersuchungen und den Pressedarsteliungen gegenüber myster? 
iösen Objekten verstimmt und die Skeptiker baachten diese kaum. 
Unterdessen folgte man dich auf den. FerBami dem Bass Strait Flap.-dia 
UFOs werden mühsam: voui der orthodoxen Wissenschaft als heiltgi® Kühe 
hingestellt.Eine der amüsantesten Ansichten wurden von einem: Ormi? 
thcDiogen vertreten.,.."Mutton-Vögel flogen landeinwärts".Wenn, die® 
wahr ist.taüßte dies ein: großer Tag für urnlthologie-Studemten gewasen 
sein,da diese die erste registrierte Erscheinung von Überschall flia? 
genden Mutton-Vögel wäre,welche sich mit unbekannter Eile bewegtem. 
Sie müßter. sich miit fünf Meilen, pro Sekunde bewegt haben,solche 
Speziess vom Seei-Möven mag sicher einen Asbest-Feuerschutz benutzt 
haben• 
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Studenten der Astranomiie sind ebenso bereit für eine neuj®,,große 
Entdeckung,:die Enthüllung kam von keinem anderen als dem britischen, 

As töTCBnom en Sir Bernard Lovell.Diese schnell-manövrierenden und 
auch schwebenden ubjekte w.aren "Meteorite»welche in die Erdatmos** 
phäre eiintraten und verbrannten“ .Willigt man dieser überraschenden 
Theotria.’ zui»muß man sich wahrscheinlich in den geistägen Blocic der 
btudenten-Vorstellung eonprägen lassen.(Hier scheimt Paul Nccrmaini 
zoi übertreiben ctder die Prasse-Errklärungen vorr bir Bernard Lovell 
falsch zu: interpredieren »besagter engilischer Hofastronoim schloß 
die EagiatrdiUlFO-Sicht uirgem vom bilvastferabend 197S damit eljn»,nicht 

die Küsaa! beeland-Fiimaufnahmen »wir berichteten-CENAP) 

In Australien und Neu Seeland legten die Astrcunomen.ilKert darauf'»daß 
die Planeten für diese Masse vom Begetgnungen mit UFO' s verantwoLrrt= 
Lichi sind.Obgleich diese Aetrarrcuneni näher an der Szene der Aktioneni 
sind ais bir Bernard.:» sehe int das Radar docch noch Millionen voltti 
Meilen ent farmt zu seim. 

Irm äydney erklärte ein Mmtfteur-Astronami.das er eine Entdectcumg mach^ 
tue »die die UFOlia)gen: aus dem Geschäft drängten .Er sagte »das seine 
Vidao>Abtastcungs-AnaJi-yse die größeren 3upoLter-Monde aufzeigten.Diese 
“Enitdeckuimg," bedeutet sovieL»wie eine Tee-Aufguß-Erkclärung die man 
iirri der Tasse selbst, verliert. . 

Eine Hausfrau baäiimi Clarence River war sicher,daß die Objekte Raj» 
flekctrionen ihrres Kraut feldSe sind.Sie. sagte: "Das ätückc Land ist: ein: 
Viertel Morgeni groß .Die Krrautcköpjfre sind setirr schön und geben dae 
McLndlicht im der Nacht gut wieder.Ich schätze,daß diese. Krautköpfe, 
gasehem wurdeni,wie sie sich. in. den Woilken oder irgendwo sonst raa» 
flekt ier ten . 

Ein anderer "heiler Kopf“ offenbarte die Ignoranz von soliden tUFO- 
Fällen»hier wurde'n zwei Kocntopf-Deckeil auf der Sydnaif HiarbxiAirT Brücke 
fotografiert »al37 wenn diese einfache Demonstratixin für alle MaL das 
UFO-Problera. lösen, würde,. 

Eriks Towdberg,eirrt norwegischer ÄeFo.sp-€fce-Expert e »war sicher»daß das* 
w/a«dasB TV-Fiimteam. miit ihrer Kamera auf nahm »einfach eine Leuchtkugel 
war? » j edochi Farmer üoJmi Ackdand.nahe dem Clarence; River .Gebiet »sagte » 
daß dies nicht erfeläras.W'aruraii seine Erbseneimta niedergedrückt wurde. 

En sagte»das eim großer Fleck vom Erbsen im seinem Gut greisförmig, 
niedergedrückt wurde,dies bei 4 Meterm Br eite. Einige ak^)tik<er sagten», 
däß diesej Druckstellen von einem unaiuthorisierten Heliksopter vom Rot = 
w.ild-3ägern in der Cook: btrait verursacht wurde.Warum nun. soiLche 
H.ubscharuber vom Rotwild-üägern ln der Cook btrait eingeeetzt werrdem 
sollten»wurde nicht erklärt. 

Insefetemschwärme mit Überschallgeschwindigkeit treten auch auf.Zwedi 
Foirscher »diee im Uo-ReEgiierungs-Labons wrbeitterai,sagterr: "Licht kämm vom 
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IneektLem hervxjrgffirufenn werden,wenn sich diesem in einem elektrischen 
Fe Ichi be finden .Die Fichtem-BLüitenwurmi-MQjt te kann üchwärmej von Wolken- 
giPöße vcum 100 kmi Längß und 2S km Breite bilden.DasB Licht von einem 
solch gewaplt igeni ichwarm mag man. mit UFOs verwechseln.” 

...»Oie offizielle Geheimnislu.'ft.ung durchs die Rc^/a^l New Zealand AiJr 
FarcttJ will ohne Zwet-fel diie gfräß.te Fischfangi-Geeohlichilte' aller Zeittem 
enzähilen.SQj wurden) die Berlichiai "durch Lichter japanischer Kalmar- 
Fangboote hervorgarufen“ .Eine, logische Erklärung so-11 verlautenijdaß 
man: fliegendeE; Fische in) 10 000 feoL Höhes jagtei 

Veteran-LIFO-Forscher finden sicherlich noch andere, amüsante Mustenr 
während ihrer Untersuchung von UFO-Beirlchten über die Oahre; hinweg. 

Sie haben, die Unterschiede zwischen Augenzeugen-Sichtungen von, Zivil- 
Pilccteni und Augenzeugen-aichtungeni van Militär-Piloten kennengelernt.. 
Wenn ZisxdLlflugzeuge in unroittelbareE; Nähe von UFOss kommen .werden dieso 
nicht nuir gesehen,sondern auch Fotogra f iert .Auf der anderen, so itre; war* 
derr den Piloten von Militär-Flugzeugem offizielle Scheuklappen ange^» 
legt,um diie scheinbar verbotenen. UFO-Sichtungen zurückzuhalten;die 
Sprecher der offiziellen Hauptquardieree haben ähnlich einer baschrädig* 
tem Schallplatte immer wieder auf die abgetDutzten Debunking-Anwadsungen 
zur ückgegriffen. 

Unterdessen sind die verspotteten UFO-Forscher die einzigen Personen, 
außerhalb des BeamtentumsfWelche irgendwie die Benxchte und Bilder 
untersuchen und analysieren.Als dieses Bulletin zum. Druck ging,hatte5 
Channel 0 sich der Ansicht der VUFORS-Berater angeschloßen und dem 
FiliPD. im., kompetento Hiände geEgsbeni,welche über die fortschrittlichstem 
Techniken verfügen„um. auch die Ergebnisse der breitem Öffentlichkeit 
gut zugänglich zu machen.Dr,Bruce Maccabee.ein Dptik-Physiker»welcher 
sich für Untersuchungen, einsetzt.nimmt den Kampf gegen die Rogierungs- 
Gehe imhalt ung hinsichtlich den llFü's in den USA. auf .Der Channel O-Filra. 
rief viel Interesse hervor,sodaß ein kleiner Prozentsatz von Wissen* 
schaftlern im UFü-Untersuchungen verwickelt ist.VUFURS-UFO-Forscher 
sprachen mit Dr.Maccabee während seines Besuchs im Melbourne.So wurdo 
bekannt,daß diee Licht-Intensität auf dem Film zu groß für eine Reflek* 
tion irgendeinem Type ist.Die Winkelmessungen decken sich mit der er* 
rechneten Geschwindigkeit über das Wellington-Radar .Einige Elinzeldar* 
Stellungen zeigen ein. glühendes Dreieck von der Größe einest Hauseaj.An* 
derre Einzelbilddarstellungen zeigen eine ovale Gestalt mit der Kuppelr> 
aartigen Erscheiniung eines konventionellen UFu. 

Digital-Comiputer-Vergrößerungen sind auf einer Prresse-Konferenz in Was* 
hingt OTT. am 26.März zu erwarten .. .beobacht en Sie die t äg liehen. Zeitungem, 
besonders den "Theb Australian" und es gibt zu. hoffen,daß die Analysen 
nicht durch die Beamtenschaft erstickt werden. 
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CASE 


TIME 


PLACE 


NUMBER OF WITNESSES 


OURATION 


#1 2PM Currle, King Island 1 (young woman) 10 min. 

APPEARANCE: Sliver “golfbaH”-shape, 2 times the size öf a small plane. 

BEHAVIOR: Seen 70* up In sky; moved out of a cloud, east to west toward the sea, very high up. After 
moving away a dlstance, It stopped and backed up slowiy. 


#2 3PM Corlo, Geelong 13 (teenage boys 10-15 min. 

APPEARANCE: Two cigars connected by shiny pipes. No wings seen. Metalllc sllk color agalnst a bright 
blue sky. 

BEHAVIOR: Very slow travel directly overhead, moving west to east. 


#3 4:15 PM Cape Otway 2 (mother & son) 

APPEARANCE: Two cigars with fins at the rear—no wings—bright, gleaming sliver, which became white. 
BEHAVIOR: Coming from the SW, 75* up. Flying In dose, precise formation. Then they swept north with 
“jet-like" speed. 


(FRED VALENTICH SIGHTING HERE, FROM 7:06 to 7:12 PM) 

#4 7:10PM Frankston 3 (mother & 2 kids) (1 mileofdriving) 

APPEARANCE: Red/pink/white "skyrocket”. 

BEHAVIOR: Seen up over the hllls In the east. 

#5 7:10PM Brooklyn 2 (bank mgr. & wife) (see text) 

APPEARANCE: Solid mass of light with 4 vivid projectlons. Green flashing llghts on the left. Color of “a 
Star”. 

BEHAVIOR: Hovering directly before car at low angle. Moved at a slow pace and was not gone from sight 
until the coupie drove to nearby Geelong. 


#6 8:15PM Bateman’s Bay (30 km N) 2 (coupie) 5 min. 

APPEARANCE: Bright, white obJect seen agalnst a clear sky. 

BEHAVIOR: ‘‘imposslble acrobatics”, completely distingulshed from planes. Heading towards Sydney. 


#7 9 PM Warrnambool 2 (housewives) more than 30 min. 

APPEARANCE: Five times a Star, red/orange. 

BEHAVIOR: Hovering at first in the SE at a 75* angle, then It moved quickly to the SW and stopped 10* up. 

It faded, left a yellow glow, and Mt up again. 




Die ffibon autge.tühirte. Fall-Autliatung einiger UFü-öichtuinge*» 
erelgnisee zum 21 .Oktober 1978 wurden demi INTtRNATIONAt. UFO 











REPORTER vooni 
Uezermbor 197® 
entnommen. 


Rechte und unten: 
Skizzen der beobacha 
taten ubjekte.eowltt 
Angabe der Slchtunga* 
Standorte auf der Karten 







An^nerkung ; 

Dr .Maccabee' s Sahrifiten zu dör f re iigegebenen, UFO-In tarmat ionen de» 
F.B.I,-Archivs sind ims UFO-INVEsTIGATOR,,offizieUe Publikation de» 
Nat iona li Investigat ton Committee on Aerial Phenojnena/NICAP ,publi= 
ziert woDrden,. 

QuelUe; Austctralian UiFO Bullet iin »Februar 1979, Bettle 1-3. 

Weitere Quellen z:uj dieser Frage, 

Radar nimmt UFO-^Geschwadar“ wahr-Zwei Abordnungen 
voj»i unidentitizlerten Flug-ub.1 elct:eni werrden durchi 
R a d ff r üb er New Z-egla n <±' innerhalb von 24 BtiindmtTi 


autgesngmmajn 

,,oOer Filnii vomi Flugi wird heu-tte morgeff. im Melbournee exitwickelt umd •.). 
socllL heute Abendj umi iä Uhr ini den N-achrichten des Channel 0 gezeigt 
werden. 

Auflgeschlopsseni 

Der Filmi zeigt klar eine Reihe von Objekten am Himmel und eine drama® 
tische Aufnahme zeigt eines.welches sich dem Flugzeug; gegenüber aufge» 
schlojssen hat .Das Objekt ist oval und scheint fast ein Planet zu sein,. 
Es ist klar soetwas wde; eine Kuppel auf der Uberseite zu sebem umd 
es befindemi sieb drei verschiedene rhell-orangene: Ringe darum .An: einer 
ötBllas) nimmt der Filmi die Nachricht vomi WelLington-Kadar ,rwörim bes» 
richtet wird,das eim Objekt dem Fluigzeug in über einer Meile £nit» 
fermung folgt,In dem Kommentar beschrieb Dohm Thorn,B,a.C,-KQrreap^ 
pondent irri Melbourne »daß das Objekt von über 30 Meiern Länge sei. 

In dem: Bericht sagte Channel ü-Reporter Quentin Fogarty»welcher den 
Flugi organisierte»das er gefühlt haben »daß das Flugzeug in den Luufts 
raum des Objektes eingedrumgen war.., 

Channel' Q*a Puitoliicity MaTiager»Mr .Georgee Wilson,sagte,das während demi 
FLug diffi Film-Crew 25 von den ovaleni Obj ekt en sah .Mr oWiIsoim sagtes; 
"Foegyarty erzählte mir,daß dies das meist verwirrenste war ,was er in- 
seinem Leben gesehen hatte.Er sah die Oojekte überall, über sichi.Slffi 
warem in Gruppen und einmal konnte die Filmi-Greifw 2b von ihneni zählen.. 
FogfflTtvy beschrieb sie „als ob sie: Lichter am Htiimmel waren,welch» da® 
Flugzeug verfooLgten,.■* 

Mr.WilsojT, sagte»daß der Film elru Q\^aIförmiges ubjekt mit drei gelrenn« 
teni Bändern darim zeigte:"Es ist die klassische UFO-Gest alt »wie Bani 
sie im der Vergangenheit, sichteter. Mr.Wilsoni sagte,daß der Channel 
0 den Film an das CBS-NffiDwosrk im den LUSA und an dsn B.ß.C.verkauft 
habe..“üiffi B.B.C.stimmte. darin.' mit uns iiberein.daß wir den ersteaii Film, 
vom einem UFO habem" »sagte Mr,Wilson«. 

MERALU»Melhourne;, 1 «Oanuar 1979 
QuelleIAustralien ÜFu Bulletiin»Feuruiar l979»,SeitLe b. 
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CcHBipiiniter-VergröBerungen zeiujen "überzeugendenn" Beweis 
lli»F «0 .-F tlmi ojftejibart ejiim fliegendes Dreieck ,Diskus . »■» 
Wissenschaftler setztem technische Camipmiter-Anlagern eim und fandeni 
esLim fliegendes üreieck<; und einen bekuppelten Diskus auf dem vami 
Chann^el U-lu-Netwark international ausgestirahitem UFü-Fiimi.AUif dem 
Filmi^aufgenommen in> Neu Seeland^zeigte sich zuerst dav^wasB ln dem 
lietziten MonatejTi mit verschiiedenan. Etrklärungen wie Muttan-Vögel.atmos» 
phärische Stä}rumgeni.Lichter vom Fiscbereibomten »üupiter mit seinem 
Morrden und als Lichtreflektionen voni einemi Krautkohlfeld belegt wur» 
de.Aber während der letzten drei Wacbem unternahmi ein praminenter 
amerikanischer Wissenschaftler eine mehr emalyt ischee Bet rächt ung . 

Dr.Bruce Maccabeee,37.ist; imi begehrten. National Science Register aufge^ 
führt and Op tik;^ Physik er bei der UlS Navy und eim Spezialist für baser- 
lechmmloigjteD. IiT; Keibaurnie zeigte er geaterrm die ersten Vergirößerungem 
desB Phämoonenspweelches:: voni Qoentini Fo^arty “sb TV-Kannschaft gjoflilrntt 
wurde,Diese Digital^Coapiirter-Vergrößerungen und andere Möglichksitem 
der Darstellung sollen in einer Prresse-Konferenz in Washington nächas 
sterr Monat für Publikationen vorgeiegt werden, 

Eimi Comp (Ult e r-Bild zeigt eirr perfek<tes ^glühendes Dreieck in Schwarz 
arni frühen. Morgenhimmel«Dr .Maccabee bestimmte,daß das Dreieck die Otnäße 
eines giroißem'HeusesB habe .Eine andere dlgltal->ainialy9lert:e Fotognefie 
zeigte eins oval® Formi mit einer schwachen,kuppelartigem Ausbuchtumg,. 
Ein dritter Ausschnitt zeigt ein runde» Objekt»daß sich mit stetiger 
Geschwindigkeit bewegt.Auf einem kleinem Filmausschnitt ist die fast 
perfekte Darstellung einer Acht; z:p sehemio- 

Dr.Maccabe® sagte,daß »r bisher nur eim Dutzend Bildebi de» N^etwork- 
Filras analysierte.Es gibt jedoch atsuende von weiteren und er undj 
sttline Kollegem hoffen,jedes einzeln studieren^ zu können,Als ein Bfflrater 
des NICAP in den UäA hat Dr,Maccab®«,,ungeachtet seiner Marine-'^erbin* 
düngen,14 Dahre lang gegen die Regisrungs-Geheimhaltung betreff» UFO» 
amgskämpf tto 

Err studierte zuerst den 120 m langen Film vomi Channel 5 in Washingjtixin, 
“Es scheint scäü,als würde man aus dem gezeigten Channel 0-Filmi nicht 
gprade den schlagkräftigsten! Teil herausganommen zu haben“,sagte er, 
“Das große »orangen» Ding beesaß eine unscharfe Erscheinungsgestalt;, 
wffilchesmehr über diej Objekt-Formt verspricht „war eim kleineres,besser- 
umrißenes Objekt,” Dr .Maccabee:; war ontter den Prozessierenden »welch» 
auifPgrund der 'Freiheit auf lnfesrmatians-Gasetzgebung* letzteam Monat 
vom der U*-ReEgierung, fast 1000 Seitea vom Pentagon und CIA-öerichtem 
frreibekamen.worim bestättigt wird,daß amerikanische Nuklear-Arsenal» 
vom “fliegendem Untertassen" umschwirrt wurden,tr glaubt,daß die N®» 
gjieiTunng vom Neu Seeland und deren Luftwaffe der selbetm Amerika-PoÜtik 
ftaDlgen»umi die Dezember-Sichtungen herabzusetzen,Letzte Wochöi besuchte,- 
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er Neui beeland,u.m. die Filnii-Crew und Pilojten der ARGObY-Fracht- 
Maschines zu befragerr.was siLe. über die berichiteten 25 unlidentif 1= 
zierteni Flug-Objekte melden konnten ."Glücklicherweise^ war eüjm 
KflwntiinD 11 euTT imstande mir eine Radair-Auifzedchnong zu übergeineni" »sagt® 

Dr .Maccabeet)."Andererseits habe ich eine Presse-Veröf fenttichungi dess 
Transport-Departments erhalteni.üie Aufzeichnung enthält die Zelit- 
oignale und wichtige DeEtails." Die Computer-otudie ,so sagte er,zeigt 
ohne Frage,daß doe Erscheinumgi nicht vom bternen oxler Planeten oder 
vccOTi Boden aus oder von der bearüberflache hervorgeerutöi werdeni 
konnte. 

^Th® AUSTRALIAN’,19oFebruar 1979 
Quelleü; Australien UFO Bullet in .Februar 1979,Seite 6. 

Damil möchtffi ichi hier die Berichterstattung, fiir diesen. CENAP REPORT 
abschiließeni.wffiiteree. Material demnächst aus anderer Quellet.o. 

Werne-F Walt:er/Übersetz.ungsabteiiumgi 

Keine UFOs! 

CENAP sieht sich wieder einmal 
gazwaingen'i DUIST-Material z:u widerlegen 

l.Der Fall "Flotst rahilschiif tf 
inr Auist ralieni fcstograf ieirt" 

Im dem UFO-Nachrichiten!,Wi®®= 
badem war nebsnstehende® Bild' 
pjubliziert wurdlsan.In dier Nr» 

IIG/April 1966 stand ini einer 
Übersetzung de$ OUIbT-Präsi= 
denten K^tl^eit.zu leaem: 

Var stehlen de 33 Bild wund® am 
17.März 1965 vom einemi Schliff 
aus vor der australischem Küi= 
ste ini der Nähe von Fort Ade;!®^ 
aide auitganommen .uer U.FO-Sicht er 
war der Amat eur-Fatograf Walter 
Dacabs »St ewardi aufr demi Frachter 
■•IroiTi Duk;ffl‘*o 

Dacabsi bericht et,daß er da® 

Objekt!: im etwa 15 kn» Emt fernumg herankammen sah,als er am Deck 
vtersuuchite .einen Wolkeneffekt uro. den MQnd„der hinter dem Walkern auf 
demi Bild unsichtbar ist .aufzunehmen. 

Da® LIFO erschieni in einem, gtlänzenden.gelbarangem Gliiihem und beganm 
sich zu ent fernen,als Dacab das Bild aufgenommen hatte.Elniig:® S®» 
kuiHidenri später verschwand es mit hohier Gaschwindigkeit.. in senk* 
rechter Richtunrgio. 
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HiißSEieLe-Wiissesnschaftuier warwii nichit ün der Laga zu: irgendeinemi deflniss 
tivenri Sci^iiLuß zu kxsjnmen a s das Ubjekct ser;dox:h: nach der F oi r mi,die; 
ea auf der Fotoigrafie hat,ist es hochwahrscheinlieh eine echte: FLIEGEN« 
DE SCHEIBE. "Saacer News”,9/196)5 

Leüdörr w/urde bis heuts nochi keinerlei Bericht igurrg ini den UFO-MAChHRICH!« 
TENU,Wiesbadem„pjubliTziert:.Die üüliISTien scheinen eoo sehrr im ihr® Kontakt« 
lermärcnen verwickelt ziu seini,.daß für seriöse Bericht ert s tat t.Lung^ kein 
PlatLZ mehr bleibt,se müBen wir eben/ die Lagje bereinigjen,wie scho/ni se 
oft- iin den letztem Dahren/o 

Disj Bropck Ligihitijtouise B-ildan-eim zur BchatJ' gestellter H<a)ax 

K. Ba s te r f ie Id 

In Felge der Zusammenstelluing, einasp Katalogs voen australischem UFü-Fo/* 
tCDs?,trafHr ich auif' einen-Fall,welcher mich/ scharr immier verwirrte .Ich/ 
schaAiutiB miin'verschiedene. Mega/zine. an «welche Details der Sichtung 
uiind Kopmem der Fotos brrachtren .Nachdem Überblick der Daten und Ansicht 
der Fotos scheint es mir,daß das in Frage k<ammende Objeki Charakter« 
istikeen. einer Linsent-Ref lektioim besitzt,Jchi bestimmte daher «weitere 
Uimt er such ungern anzuste Ilern. 

Eine der besten Quellen für Informationem des Vmrfalls ist dar "NEW« 
CASTLE MORNINß HlERALD AND M INER" S ADVüCATE" vom 23 .März 1965,welcher 
die folgende Geschichte brachte« 

Mysteriöses Mond-üb.1ekt fetcagrafiert 
Diese Fotograf ien «auftgenommen aufr der See an der Victorian-Küstes 
((letzte Mittwoch-Nacht) «zeigen„wie eim-Objekt sich um/ dem Monü be« 
wegen zu scheint.Sie wurden vom Mr,Walter Dacebs„38«aus Terrace/New» 
castele.aufganoiimien ;er ist stellvertretender Stewards des B,Hi,P,Erz« 
frachters IRONj DUKE. 

Mr.Dacobs »ein, Amatejur-Fotograf, sagte, er sahi das Objekt auf Zufall hin/, 
als er begann, eünen/Mond-Wolken-Effekt zu fotografieren.Er sagte„er 
entwickelte die Negative im seiner Kabine,als er sich auf der Fahrt 
nach) Newcastle befand.Er ist überzeugt«daß das Licht ein Objekt war. 
Besattzungsmit^^ieder «welche die Zuzüge eimsahen , spekulierten darüber, 
daß es ein Raumfahrzeug sei. 

"Das Schiff war bei Margaret Brock Lighthouse,zwischen Adelaide und Mel« 
bx)urnffi,als iclr an Deck ging,um- die Bilder anzufertigen"«sagte Mr.Da« 
cadbs."Es war einige Minuten nach 22 Uhr.Der Mond war ziemilich niedrig 
ami Himmel,in Richtung auf Adelaide zu.Ich schaute durch die Kamera 
zuim Mond »welcher hiinter Walkem stamd,und ich sah- ein Licht an seiner 
linken/ Seite.Zuerst dachte ich,es sei ein; Planet .Als ich zu foto« 
grafieren begann „bewegte sich das Licht,Es schwang sich unter den 
Mond herunter und hoch auf die andere Seite." Er veränderte die Boj« 
lichtungszeit der Kamera und als er wieder nach dem Licht schaute,war 
esB über dem Mond.Er schoß eine Aufnahme und als er zwei Sekunden: spät« 
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ter eim werteres von dem "Objekt" machte „schoß dieses^ weit hochi über 
demMand.Er nahm andere Fotoüs auf ,M r .Jacobs sagte,er war mehr an 
guten Bilderni interessiert,ais^ das sich sich über das Objekt wiunderte,, 
was es war, sQj wand er sich wieder ab.üas Objekt schien dann stationär 
zuj bleiben.“Ich begann; mich erst zm wunderni,als ich die Abzüge anifer= 
ttigteoAuf einem können Sie einen Vorsprung am Boden und eine Vertie» 
ftung an der Obenseite seherm-diie rätselhafte Beschreibung einer fli®= 
gemdem Untertassen“„sagte er* 

Ein Vertretcer des^ “NEWCASTLE MORING HERALD“ begleitete MroJacobazur 
Newcastle Universität und zuj Professor C.0.Ellyet „Chef der pbysUcalj» 
lischeni Abteilojng und Dekan der wissenschaft.lichieni Fakultät .Nach einer 
Studie der Fotografieni s^te Professor Ellyet„daß das Phänomen wahr *7 
schelrrlichi durch eine Rffiflektion oder ReBfnakttom des handliche® durch 
Elskr istalle ln den Wolken verurisscht wurde oOles m.ag auch, erklären, 
wsntum daa "Objekt" seine Gestalt mit der Zeit wechse Ite „sagte er.Die 
Bewegung des Lichtes um den Mond kam durch die Bewegung der Luft und 
durch; die Elskristalle im den Wolken auf.. 

Mr.Jacobs Fotografien sind die bestem und klarsten„welche er vom 
solch, einem Phänomen gesehem habe,,gibt er zu. 

Fußnote :ProfessoL)r EiJLyefe betonte,ear habe eine Theorie entwickelt und 
"bei diesen Fällen „gitoitt es nie einen verläßlichem Anhaltspunkt oBei 
eimigem tjlchtungen dieses Jahr konnten' keine zufriedenstellende Er- 
kliärungen abgegeben werden." sowedit nmiim der ZeitungsartikeloAnder® 
Quellen sagen aus,,daß "atstronomische Expertem nicht in der Lago wärem, 
dlas Objekt zxi Identifizieren" (I) und das "eim Sprecher der WRE sagte, 
daß das Objekt keim Satellit wenr „j edoc h; einem; Flugzeug äbnllchi sei" 
(.IJi.Wie auch immer,gemäß einer Quelle (.II);" Eim RAAF-oprecher sagjto,, 
daso in diesem Gebiet „zui diesen Zeit,.keim Flugzeug war." 

Untersuchiungen bringen uns der Sache näher.Das klare Objekt ist. kalim 
Satellit und auch keim Flugzeug.Die wörtliche Schilderung seiner Be» 
wegung schließt auch ein astronomisches Objekt aus.Waswar e® dann,? 

Ein Kollege lieferte die Antwort .Er fand heraus „wer der B:ord>-Funker 
auf dem; Schiff zu dieser Zoit war und er war imstande einige vertrau» 
liehe Informaiianem ZUJ erhalten.Er stellte fest,das der stewad zu dem- 
Funker kami,damit dieser einige Telegramme an den "ADELAIDE ADVERTISER“ 
zwokes der Foto« schickte.In der Folge dieser Komversatixan kam heraus,, 
daß das Objekt nicht gesellen wurde,als die Aufnahmeni entstanden .Es 
kami nur bei den; Abzügem herausi Ebenso,obgleich behauptet wurde,daß 
daESB Objekt nochi weiter sichtbar war,als der Steward sich abwendetet „hat 
te er nicht weiter auf e® geachtet .Alle, dies® Punkte neigeni dazu,die 
wörtlichem Zeugjenaussagemi abzülebnen „sowie auch die. der '"eltungen 
und die späteren Etrkdärrtiiigjeai dazu.Eine Kamera-Linisenreflektioni,welche 
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beli. der EnitwdLcIclutTgj der" Abziiuge herausk.ami-die. Ke^lekltiiCEni desE: Mondeet' 
JJäßtt die uaterni p^erfekt seini.Der dtewarrd scheint voll die aituaticmn 
ausaiBOTUtz-t zuu haben ». 

Mot.iz; 

CI) Aus dem; "Auietraiien Fly ingy Saucer Digesit " »Apr il-Ouni 1965,Seite? 4 
(II) "UFOs over the Southern Hemisphäre" von M.Hervey»Seite 143-144 
CIII) "Australien. Flying Saucer DigesUi" ,Nr .8 ,3uni 1965,Seite 28 (Foto) 
(iIVJi " Australiern Flying saucer Digeestr“ ,Nr. 9 »November 1966 , Innenseitie; 

des Rückumschlage (Fotos) 

QuelJie; AoC.O.s.-Bullet in, Nummier 14,3ufii 1978 ,se ites 4-5;» 

Damit istt Teil- 1 der Berichterstat tur>g “Keine UFQs" abgeschloßen»mehir 
imn nächsten CENAP-REPüRT. 

Weroer Walter/CENAP-btaffi-nübersetzuimgi 

Zum CR 4 /: 

sehir geehrter Leser dee CENAP-REPuRTssl 
Leider wurdo aus drucktechnischen! Grümien. die Nummer 40 des heißbea- 
gehrrteni CRe etwas wemiger optimal,als sie ee gewohnt sein mögen .Zim 
diesem: Thema vielleicht Hintergrundinformat ianen)^der CR wird via 
Fotokapie erstellt »dies normaler Weise in einem Verkleinerungswetra 
fahnan.dann gefaltet und geheftet.Aus Kostengründen müßen wir vom 
einem richtigeni,qpalifizierten Druck abeehen.Bei- letzten Heft war 
uns NICWT die Möglichkeit gegeben worden »kost engünst igee Verkleine»» 
trumgieni anzufertLigen;„sQdaB wir einen Trick anwenden m ußten rzmerstt voim 
Original eine Verkleinerungskopie»diese dann nochmals kopiert,s® ent» 
stand das Helft .Wir hoffen,daß die Nummer 41 wieder von. g«« 0 )hnter Qua» 
lität seaiirr wilrdl, ..„werrni nicht,sind sie uns trotzdem auch weiterhin 
t reuuo 

Dae in Wash^inigitoni ensäßiga ^tional ^Investigatia:n ^ommittee owii ^erial 
^hänomenaB zxBgj inn letzten Halbjahr zweimal umi,änderte immer wieder die 
Adresse und der Herausgeber»wechselte ebenso, mit.Die letzt gültige 
Anschrift lautet; nun: 

NjICAP 

5012 Dali Ray Avemme 
Washingtan »OC 20014 
Ui S A 

Leider wurde-auch der UFO INVESTIQATüR zeitweise nicht ausge;llefert, 
was zumi Aus fallt einiger Monat ^efte beitrüge 

Hier seil noohmalsr daran erinnert,daß wir dringendst; Übersetzear vielaer 
Spracheni benot igern,bitte helfen Sie uns weeiter, 

CEMAP Mannheim! 

Werner Walter 
Hansjürgenn Köhler 
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